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und steht neben der neuen viel prächtigeren Laurentiuskirche, wie die außer gottesdienstlichen Gebrauch gesetzte Stiftshütte neben dem salomonischen Tempel stand.

 Als Anhang zum Vorigen und als Probe, wie in Neuendettelsau in dem mit Fichtengrün geschmückten und im Lichterglanz strahlenden Betsaal der Diakonissen „die Nacht, da uns erschienen des großen Gottes Freundlichkeit“ gefeiert wurde, mag hier die letzte Ansprache, die Löhe an einem solchen Weihnachtsabend nach vorausgegangener liturgischer Feier im Betsaal hielt, mitgeteilt werden.

 „Als der allmächtige HErr aus dem Nichts die Welt gerufen hatte, da jauchzten Ihm die Majestäten und preiseten Ihn alle Kinder des Lichts, da brauseten der Himmel Ozeane und die Meere der armen Welt; da blühten in der Welt, der werdenden, auf Sein Geheiß Millionen und Millionen von Pflanzen und Blumen; da kreisten am Himmel Sonne, Mond und Sterne; da rauschten die Lüfte vom Gesang der Vögel, da rauschte das Meer von seinen Fischen; da trat der Mensch, aufrechten Angesichts, vor Ihn; da betete an alles, was Er geschaffen und gieng in Erfüllung, was geschrieben steht, daß Er alle Dinge zu Seiner Ehre geschaffen.

 Als aber die Welt in Sünde gefallen war, da sann Sein Herz auf eine Wiederbringung dessen, was Ihm der Satan gestohlen hatte. Jahrtausende ließ Er vergehen und schwieg im Geheimnis Seiner Majestät, bis daß die Nacht erschien, die wir feiern – Hallelujah! – bis die Sonne hervorbrach aus der Höhle und vor ihr alles erbleichte, die Welt des Lichts erbleichte im Dunkel der Mitternacht – Hallelujah! – bis daß die Morgensterne sanken, bis der Engel Heer herniederkam und alles, was Gott an Geistern erschaffen hatte, anbetete – ein Menschenkind – Hallelujah! Da Er den Erstgeborenen in die Welt einführte, sprach
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